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Briefe
AN DIE

HERAUSGEBER
DIE SEITE DER LESER

Schweizerischer Verband
reisenderMarktverkäufer

Union suisse
des marchands forains

Sektion Zürich

Zürich, den 14. Februar 1931.

An die
Redaktion des « Schweizer-Spiegel »,

Zürich 1, Storchengasse 16.

Werte Herren
In Ihrer Zeitschrift Nr. 4 vom Januar

1931, finde ich einen Artickel von Herrn
Heiz, Zürich : « Ich, der Spezialist Heiz ».

Als Vorsitzender der Sektion Zürich des
S. V. R. M. und als langjähriger Besucher
der Märkte und Messen innerhalb der
Schweiz, gestatten Sie mir, Ihnen einige
Bemerkungen zum erwähnten Artickel zu
machen.

Herr Heiz hat bei seinem Artickel viel zu
weit über das Ziel hinausgeschossen. Seine
Erklärungen mögen ja alle stimmen, ,in
Bezug auf Vorführung usw. Das Hauptargument

ist aber sein enormer Verdienst. Haben
Sie meine Herren nicht auch Lust
verspürt einmal soviel Geld in so Kurzer Zeit
zu verdienen Glaubten Sie dem Verfasser
alle seine Sprüche, die er machte Ich
kann so etwas von Ihnen nicht annehmen.
Denken Sie einmal dass Herr Heiz wohl

ein gutes Mundwerk besitzt, noch lange aber
nicht als der beste der Spezialisten gilt.
Seine Collegen, im speziellen die bessern
Verkäufer miissten ja alle Unsummen an
Geld verdienen. Und dem ist allem nicht so,
im Gegenteil Wohl gibt es einmal ein
Schlager, aber die sind so rar, wie nur
etwas.

Im weitern muss ich Ihnen mitteilen dass
sich alle seine Collegen, im besondern aber
die löblichen Marktbehörden mit Ihren
Funktionären für solche Spässe wie sich
Ihr Gewährsmann erlaubt nicht zu haben
sind.

Nach der Ansicht des Vorstandes der
Sektion Zürich des S. V. R. M. hätte es sich
für Sie gelohnt sich zuerst bei Berufsmässigen

ambulanten Reisenden, resp.
Kaufleuten in Bezug auf Sachlichkeit für so ein
Artickel zu erkundigen.

Ohne irgend an dem grossen Geldverdiener

etwas aussetzen zu wollen, muss ich
Ihnen mitteilen dass er zweimal Mitglied
unseres Verbandes war, aber beide male
musste er wegen Nichtbezahlung der
Beiträge gestrichen werden.

Zu jedem weitern Auskunft gerne bereit,
zeichnet für die Sektion Zürich des

Schweiz. Verbandes reisender Marktverkäufer
Der Sekretär : Der Präses :

F. Wagner. Es. Ruetz.
Adresse : H. Ruetz, Stampfenbach 44,

Zürich 6.

DIE GROSSE ZAHL DER BESTÄNDIGE
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GÜTE •KBIEt iÖHHI A.-©. M ENZ I KEN
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Lcbveiceriscker Verband
reisenderiVisrktverksuker

Ionian suisse
des marcbands korains

Sektion Türlck

/lûrìc/î, den 14. Rsbruar 1931.

^4?! à
Recia^kio» des « Lc/iweiZs?-âl^ieK?êk »,

2àêc/i 4, Lkorc/äAKSss 16.

Il^erks Rerrsrî/
lu lbrer ^sitsobrikt Rr. 4 vom danuar

1931. kinds iob einen àtieksl von Herrn
llsic, ^üriolr: «led, der Lpecialist Rsic ».

^Is Vorsitcender der Lection buried des
L. V. k. N. uud als ianKMIiriKor Lesuolisr
der illärkts uud Nessen innerbalb der
Lobveic, gestatten Lis mir, Ibnsn einige
llsinerkungsn cum erväliiitsn ^.rtioksl cu
maoken.

Ilsrr blsic bat bei seinem àtiokel viel cu
weit über das ^isl binausgssobosssn. Lsius
Ràlârungen mögen ja alls stimmen, ,in
Lscug auk Vorkükrung usv. I)as Rauptargu-
ment ist aber ssiu enormer Verdienst. Raben
Lis lusius Rsrrsn niebt auob Rust ver-
spürt einmal soviel (leid iu so Rurcer 2sit
cu verdisusu? Klaubten Lie dem Vorkasser
alle seine Lprüebo, die er maobts? led
kann so etvas von llinsn niebt annsdmen.
Denken Lis einmal dass Herr Rsic vobl

sin gutes Nundvsrk besitzt, noeb lange aber
uielit als der beste der Lpecialistsn gilt.
Leins Kollegen, iiu speciellen die bessern
Verkäuker inüsstsu ja alle Unsummen an
Keld verdienen. Und dein ist allein uielit so,
im Ksgenteil! IVobl gibt es einmal sin
Loblager, aber die sind so rar, vis nur
etvas.

Im vsitsrn muss ivli llinsn mitteilen dass
siel» alle seine Kollegen, im besondern aber
die löbliobsn àlarktbobôrdsn mit Ilirsn
Runktionärsn kür sololis Lpässs vis sied
liir Ksväbrsmann erlaubt niebt cu kabsn
sind.

Raob der àsiobt des Vorstandes der
Lektion ^üriob des L. V. R. ül. bätts es sieb
kür Lis gslobnt sieb cusrst bei lZoruksmäs-
sigsn ambulanten Reisenden, resp. Rauk-
lsuten in Lecug auk Laobliobkeit kür so sin
àtioksl cu erkundigen.

Obns irgend an dem grossen Keldvsrdie-
nor etvas aussetzen cu vollen, muss ivb
llinsn mitteilen dass er cveimal Mitglied
unseres Verbandes vsr, aber beide male
musste er vogen Rioktbocablung der Lei-
träge gsstrioben vsrden.

Äi jsdsrn vsitern àskunkt gerne bereit,
ceiobnet kür die Lektion ^üriob des

Lobveic. Verbandes reisender Uarktvsrkäuksr
Der Lekrstär: Der Rräses:

lV«A?îsr. //s. àà.
Vdresss: R. Ruetc, Ltampksnbaob 44,

^üriob 6.
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